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St. (Bollen Betlage 31t Hr. 9 &*r 5d7tr>et3er ^cwetvgettung. 28. ^ebruar (89?

Btiefftatlen bet Reöakium.
grrau 3B. in 3*- glittfe Slrbeiter ftnben ©ie nur

unter ber klaffe berjenigen, bie bie Sirbett tricftt nur mit
ber §nnb, fonbern gleichseitig aud) mit bem Sîopfe t^un.
2Bet bor ÜSeginn ber Slrbeit nnb toäRrenb berfelben fid)
biefelbe überlegt, ber fiubet aud) leicht bie Vorteile jur
ätoecfmäRtgen SlnbatibnaRtne nnb flinfen SlbmicElung ber=
felben. Xod) ift mdjt su oergeRen, baR ein benfenber unb
flinfer Slrbeiter bann aud) nad) jeber »idjtung regfamer
unb aufgemecfter ift. Xer, toeldjcr über feine Slrbeit nad)=
benft unb gfreube baran bat, fie auf« befle auSsufüRren,
mirb 3Rre Slntteifungen nicRt Rumpf entgegennehmen,
fonbern er erlaubt fii) üieHeicRt im lebhaften Crange
be« toadjqerufenen 3ntereffe« eine eigene SDteinung, einen
eigenen »orfcRIag für bie SluSfüRruttg su äuRern. Unb
es gibt eben Slrbeitgeber beiber ®ejd)lect)ter, benen ber
benfenbe unb regfame Slrbeiter nod) unbequemer ift, als
ber langfame unb RRablonenRaft arbeitenbe. ©te müffen
felbft am beften toiffen, meldte Slrt öon Slngeftettten
SRnen am beften paßt; benn beibe« finbet fid) nur feiten
in ein unb berfelben »erjon Bereinigt.

tjrl. £. $. in &t. Sine tüdRtige »erfon, bie ernfL
licR etroa« lernen mill, finbet immer ©elegenReit, bies
Su tRun. SJlelben ©ie uns Stäfjere«.

St. J. 3P- Socb= uttb §au«baltung«fd)ule @t.
©allen eröffnet ihren britten ftür« mit 3. SJlai; berfelbe
bnuert fünf »tonnte.

§rau Sî. §. in SB. SSeften Xanf für 3Rr fo
freunoliche« ©ntgegenfommen.

Sriitge §d}wärmernt in 38. ©8 liegt eine groRe
©efaljr barin, in fdjönen unb überfditoänglidjen ®e=
fühlen s« fchmärmen, ohne feine ©mpfinbungen gugleich
in XRaten umfeRen su fönnen. Xarin fehlen Diele
junge, ibealbenfenbe Seute. ©ie ftreben nur mit ben
leichtbefchminglen ©ebatifen unb geraten leidjt in fran(=
hafte uttb ungefunbe ©jaltation, meil fie Dergeffen, bie
»bnntaRr, bas ©mpfinbung«= unb ©efüfjtsleben burch
fraftoolle« SBirfen tm täglichen Seben gurüdgubinben
unb im 3flume gu halten. SBie manche« Éinb fcRtoärmt
g. S3, in ReiRer Siebe für bie ©Item unb fepon ber
bloRe ©ebanfe, fie naturgemäR eine« Xage« berlieren
gu foHen, fann e« in Sßergmeiflung ftürgen. ©ie benfen
aber nidjt baran, biefe Siebe an fid) unb anbeten gu
betätigen. $a« SFtnb braucht burdjau« nicht nur ben
©Item §anbreid)ungen gu thun, um ihnen feine Siebe
gu beroeifen, fonbern ein jebe« Rille unb beharrliche »e=
fämpfen eine« fehler«, eine jebe Siebe, bie e« anberen
ermeift, ein jeber ©leg über ba« eigene ©elbft, ein jebe«
ftramme Slnpacfen unbeliebter Slrbeiten, ein jebe« tapfere
unb ruhige ©incinfinben in quälenbe Sjerpältniffe, ein
jeber mutige unb richtige ©ntfeheib im SBiberftreit ber
»RicRten, ein jeber ©cRritt gur harmonifchen Slu«geftal=
tung feine« innern unb äuRern SBefen«, jebe« flare
unb gielbemuRte Urteil in fdjmierigen SebenSfragen,
jebe« Derftänbige unb rufjige ©rroägen, jebe erflommene

©proffe auf ber Seiter gur förperlidjen, geiftigen unb
moralifcpen ©elbftänbigfeit, eine jebe gutgetpane Slrbeit
unb barin fröplicp gugebraepte ©tnnben, ein jebeS maR=
nolle ©enieRen unb peitere ©ntbepren, ein jebe« ©r=
faffen unb Skrflepen ber ©igenart anberer, furg alte«,
ma« ba« SFinb, auep räumlid) getrennt Don ben ©Item,
Dtecpte« unb ©ute« tput, ba« finb bie aHerföftlicpften,

[226] nach Mass liefert (H 495 6)

Theodor Frey, St. Gallen.
Herren-Hemden

l^^^chrmrze^Seldensto^
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 65 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert [152

Adolf Grieder & Cie., ÄÄ, Zürich
KSilgl. Spinische Hoflieferanten.

Nervenschwäche
278] Herr Dr. Erdmann in Charlottenburg
schreibt: „Von der vortrefflichen Wirkung von Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenén
Familie überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen
eine neurasthenische junge Dame, die ihre Ernährung
durch anstrengendes Studium der Musik etc. total
ruiniert hatte, ihren früheren Appetit und ihre
frühere Frische völlig wieder erlangt hat."
—n Muster sofort _
Hettinger & Co., Zürich

D

Bestassortiertes^
Modehaus =|

ieFrühlings- u.Sommer-1 tSSffi.
Master-Kollektionen s Damen- und Kinder-

sind erstellt lut Wunsch zu Dienst, sot. fr. Confection n. Blusen

Hervorrage«! geschmackvolle Auswahlen bei billigsten Freisen.

[elcpe glüdlicpe Xante ober tiebenbe ©roRmutter hätte

_ niept fjreube baran, ipre« ermatteten fleinen £ieb=
Itng« 23abt) Slusftattung mit ©pipen unb ©tiefereien
pübfcp gu Dergieren l Unb toeldje forglicpe »lutter münfepte
nrd)t, iprer ermaepfenen XocRter £etb= unb Söettmäfcpe
geicpmacfooll ausgufcpmücfen? Sie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfdpaffung fol»
epen ©epmuefe« Pergicpten gu müffen. 3d) aber fertige
folcpe ©tiefereien Pon ©mnb auf felber an, madpe Re

nabelfertig unb berechne fie fo billig, mie fein ffräbrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. 3«P fenbe
auf Verlangen »tufter mit Preisangabe, menn bem 33e=

gepren ba« »oftporto beigelegt mirb. ©enbungen im
betrage Don über fünf fjranfett erlebige icp unter 31acp=

napme foftenfrei. [201
Çlel&lge StrSelterln St. 8. 201.

bie benfbar gröRten ßiebesbemeife, unenblicp Diel !öft=

lieper, gröRer unb mopltpuenber für bie ©Item, al« ba«

einfeitige, Rd) in ben pöcpften iQDpen unb tiefften Xtefen

ergepenbe itpmärmerifcpe ©efüpl. 3a biefem ungegugeuett,
maRlofen ©mpRnbungSftpmärmen liegt aud) bte groRe

©efäpr ber ©elbftüberpebung. ©ie glauben R(p /.unter
SarDen bie - eingig füplenbe Prüft" unb gu allem ©lenb

fommt ber 3ammer be« „Unüerftanbenfetn«". äßtr

fepöpfen au« Syrern »riefe bie Uebergeugnng, baR ©ie
3pren Umgang nidpt nur ausfcplieRlicp auf btefe eine

fjreunbin beftpränfen füllten, ©ine ber 3pnflen
äpnlidpe, füplere unb mepr auf« »raftifcpe getötete
SRatur Würbe itTfreunbfrfjaf tlicper »etbtnbung mtt 3prct
2Befenpeit einen günftigen SluSgleicp fepaffen. ©ie fepen

alfo, baR mir in ber ^auptfadpe mit ber Slnfcpauung

3prer ©Item einig gepen. X>aR biefe lepteren ^spnen
fepeinbar attgu nape treten, liegt Doli begrunbet tn ber

ängftlicpen ©orge um tpr Ritib, beffen funfttge« popl
fie gefäprbet glauben. 2Bo ba« §erg beteiUgt ift, ba

tritt eben audp in ber forgenben SRüge bie »Jarme ber

Siebe gu Xage. Xa« bürfen Re niept Dergeffen.

Jh. 3R. ©infenbungen biefer Slrt müffen gu fcanben
ber SRebaftton mit 3tamen«unterfeprift Derjepen fern. —
3pr Sfflunfcp unb »eftreben, bem grauenDerem gu nupen,

ift fepr anerfennen«mert ; aber bie lobenbe Sentit über

bie pübfcpen ßetftungen ber fleinen, bramatifepen Sunftler
illuftriert niept bie gemeinnüpigen anb »eftrebungen
be« »erein«, unb bie« märe boep ber 3a)ed 3Pret, ©ln;
fenbung? Segen ©ie fiep bie ©aepe geR. nodp einmal

gureept in biefem Sinne; ©ie merben ba« Rttcpttge un=

gweifelpaft fepon Rnben.

grl. Jh. W- in 3*. bei g». Xie gefragte ©teile ift
befept. Xie Slntwort auf 3pre Slnfrage erfolgt perjpatet
auf biefem SBege, meil ba« gur Sftücfantmort benötigte

Sßoito feplte.

it. 3. in 3B. 3pw Slnfrage eignet Rcp niept gur
»eantwortung an biefer ©teile. SBir muffen ©ie be«=

palb auf« SBarten oertröften. 2Bir tpun unfer moglicp»

Re«, aber e« brängt fiep gu Dtel gufammen.

grau §. 3. 3». in 3t. Xer annoncierte §oIg=

fpaltapparat ift ein überaus praftifepe« SJlöbel. Slm

Xpürpfoften in panbUcper §öpe angefepraubt, beanfpruept

er in ber Eücpe feinen »lap; er arbeitet opne Sarm,
fpaltet ba« &olg naep »ebarf feiner ober grober unb

fann öon einem jeben Sinbe bebient merben. 2Bo biefer

Çolgfpalter in ©ebrauep fiept, ba entftept lern »erbraR
im §aufe megen ungeitiger iltupeftörung burip Stopfen
unb ©dplagen, mie e« mit bem fogenannten „©ertel"
ber gaü ift. Slucp ift bie ©efapr be« SluSbrecpen« Pon

©Riefen au« ben mobernen ©uRböben gang befeitigt,
ein Umftanb, ber Pon ben SJHetern unb »ermietern Ret«

naep »erbienfl gemürbigt mirb. SEßtr fennen biefen
^olgfpalter au« eigenem ©ebrauep.

der Schweizer Frauen-Zeitung werden auf
Verlangen gratis und franko zugesandt.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde-

»rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden,

luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

E*8 sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-^ den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Uin junges, kräftiges und gesittetes
K-* Mädchen, welches sämtliche
Hausarbeiten gründlich erlernen soll, dem
es aber nicht möglich ist, zu diesem
Zwecke eine Haushaltungsschule zu
besuchen, findet in einer achtbaren,
gebildeten Familie Aufnahme zum
theoretischen und praktischen Unterricht.
Je nach Leistungen wird dem Mädchen
am Ende der Lehrzeit ein entsprechender

Lohn bezahlt. Es wird aber nur
ein durchaus braves, einfaches und
solcher Unterstützung bedürftiges Mädchen

angenommen, das die Hausarbeiten
und das Kochen gerne lernen würde,
dessen Verhältnisse es aber zwingen,
das Lernen mit dem Verdienen zu
verbinden. Offerten unter Chiffre W 239
befördert die Annoncenexp. d. Bl. [FV 239

Uine gutgeschulte, bescheidene junge
Tochter, die sich an ihrer ersten

Stelle sehr gut bewährt hat, sucht Stelle
als Volontärm in die französische Schweiz,
sei es zur Mithülfe im Haushalt, in
einem Ladengeschäft oder zur
Beaufsichtigung von Kindern. Die Tochter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ihr Bestes tun; doch müssen solche
Offerten abgelehnt werden, wo der jungen
sechzehnjährigen Tochter zugemutet
würde, als Magd einen Haushalt allein
zu besorgen. Treue Pflichterfüllung und
Gewissenhaftigkeit sind garantiert. Offerten

unter FV 248 befördert die
Expedition d. Bl. [FV 248

IjvA Sterilisierte Ulpenich.
Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I

täten als bester und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. 12581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-|

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kind ermil oh.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Hauser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Bernef M. et Mme. Hauser-Wiedemann, St-Gail, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Zttrich. (H 11757 L) (94

Allg. Töchterbildungsanstalt Zurich V.

früher Kunst- und. Frauenarbeits-Schule.
Vorsteher : Ed. nnd E. Boos-Jegher. (H 854 Z)

09" Beginn neuer Kurse am 5. April. Gründliche, praktische Ausbildung

in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftl.
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen, Musik etc. 16
Fachlehrerinnen und Lehrer. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

KTnpllGpVllllo Bis jetzt über 2400 Schülerinnen ausgebildet. Programmein
IVULIloLIIUlCv vier Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gern erteilt.

Tramwaystation Theaterplatz. — Telephon. — Gegründet 1880. [251

Knabeninstitut Schmutz-Moccand
in ROLLE am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Beferenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor (H c 1710 L) [233] IL. Sclimutz-Moooand.

Vve Pfr. Schenker, Genf, Rue Lern 15.

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und

Musikinstitute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

T?nr eine Tochter aus gutem Hause,

r anständig und zuverlässigen Wesens,
welcher man ruhig Familienanschluss
gewähren kann, ist in sehr gutem Privathause

in gesunder, ländlicher Gegend
Stelle als Stütze der Hausfrau offen.
Die Stelle stellt keine grossen
Anforderungen an besondere physische Kraft,
indem ein Hausmädchen die gewichtige
Arbeit besorgt. Es ist aber der Hausfrau

in der Pflege und Beaufsichtigung
von zwei Kindein an die Hand zu gehen
und im Falle von Unwohlsein sie mit
Verständnis zu entlasten. Es wird aber
nur auf eine Tochter reflektiert, welcher
voller Familienanschluss gewährt werden
kann, ohne dass Taktlosigkeiten
befürchtet werden müssen. Offerten unter
Chiffre AR in S. befördert die Exped.
d. Bl. [F V 250

Für eine junge, liebenswürdige und
bescheidene Tochter aus gutem Hause,

pflichtgetreu und sehr gediegenen,
taktvollen Wesens, suche ich in einem guten
Hause Stelle als Stütze der Hausfrau.
Ihr freundliches, nettes Wesen gewinnt
sich sehr rasch die Liebe der Kinder,
wenn solche zu beaufsichtigen sind. Die
Betreffende ist geschickt in jeder Hausund

Handarbeit und eignet sich besonders

als Ersatz oder Stellvertreterin einer
hülfreichen Haustochter, als welche sie
besonders da geschätzt und gelieht sein
wird, wo man einer jugendlichen Stütze
von Herzen gerne vollen Familienanschluss

gewähren würde, wenn es ohne
Besorgnis für den Missbrauch solchen
Entgegenkommens geschehen kann.
Indem ich der jungen Tochter zur
Erlangung einer passenden Stellung an
die Hand gehe, thue ich es in der
Ueberzeugung, nach der andern Seite
einen eben so grossen Dienst zu
erweisen. Freundliche Offerten unter
Chiffre W T 247 behändigt mir die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV247

Gesucht:
in einen Gasthof auf dem Lande eine
tüchtige Person, die servieren und dem
Geschäft in allen Teilen vorstehen kann.
Offerten unter Chiffre A 237 befördert
die Expedition. [237

5t. Gallen Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Februar ^89?

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. in Hî. Flinke Arbeiter finden Sie nur

unter der Klasse derjenigen, die die Arbeit nicht nur mit
der Hand, sondern gleichzeitig auch mit dem Kopfe thun.
Wer vor Beginn der Arbeit und während derselben sich
dieselbe überlegt, der findet auch leicht die Vorteile zur
zweckmäßigen Anhandnahmc und flinken Abwicklung
derselben. Doch ist nicht zu vergessen, daß ein denkender und
flinker Arbeiter dann auch nach jeder Richtung regsamer
und aufgeweckter ist. Der, welcher über seine Arbeit nachdenkt

und Freude daran hat, sie aufs beste auszuführen,
wird Ihre Anweisungen nicht stunipf entgegennehmen,
sondern er erlaubt sich vielleicht im lebhaften Dränge
des wachgerufenen Interesses eine eigene Meinung, einen
eigenen Vorschlag für die Ausführung zu äußern. Und
es gibt eben Arbeitgeber beider Geschlechter, denen der
denkende und regsame Arbeiter noch unbequemer ist, als
der langsame und schablonenhaft arbeitende. Sie müssen
selbst am besten wissen, welche Art von Angestellten
Ihnen am besten paßt; denn beides findet sich nur selten
in ein und derselben Person vereinigt.

Frl. L. H. in St. Eine tüchtige Person, die ernstlich

eiwas lernen will, findet immer Gelegenheit, dies
zu thun. Melden Sie uns Näheres.

Zt. I. S. Die Koch- und Haushaltungsschule St.
Gallen eröffnet ihren dritten Kurs mit 3. Mai; derselbe
dauert fünf Monate.

Frau U. H. in W. Besten Dank für Ihr so
freundliches Entgegenkommen.

Zunge Schwärmerin in W. Es liegt eine große
Gefahr darin, in schönen und überschwänglichen
Gefühlen zu schwärmen, ohne leine Empfindungen zugleich
in Thaten umsetzen zu können. Darin fehlen viele
junge, idealdenkcnde Leute. Sie streben nur mit den
leichtbeschwingten Gedanken und geraten leicht in krankhafte

und ungesunde Exaltation, weil sie vergessen, die
Phantasie, das Empfindung«- und Gefühlsleben durch
kraftvolles Wirken im täglichen Leben zurückzubinden
und im Zaume zu halten. Wie manches Kind schwärmt
z. B, in heißer Liebe für die Eltern und schon der
bloße Gedanke, sie naturgemäß eines Tages verlieren
zu sollen, kann es in Verzweiflung stürzen. Sie denken
aber nicht daran, diese Liebe an sich und anderen zu
bethätigen. Das Kind braucht durchaus nicht nur den
Eltern Handreichungen zu thun, um ihnen seine Liebe
zu beweisen, sondern ein jedes stille und beharrliche
Bekämpfen eines Fehlers, eine jede Liebe, die es anderen
erweist, ein jeder Sieg über das eigene Selbst, ein jedes
stramme Anpacken unbeliebter Arbeiten, ein jedes tapfere
und ruhige Hineinfinden in quälende Verhältnisse, ein
jeder mutige und richtige Entscheid im Widerstreit der
Pflichten, ein jeder Schritt zur harmonischen Ausgestaltung

seines innern und äußern Wesens, jedes klare
und zielbewußte Urteil in schwierigen Lebensfragen,
jedes verständige und ruhige Erwägen, jede erklommene

Sprosse auf der Leiter zur körperlichen, geistigen und
moralischen Selbständigkeit, eine jede gutgethane Arbeit
und darin fröhlich zugebrachte Stunden, ein jedes maßvolle

Genießen und heitere Entbehren, ein jedes
Ersassen und Perstehen der Eigenart anderer, kurz alles,
was das Kind, auch räumlich getrennt von den Eltern,
Rechtes und Gutes thut, das sind die allerköstlichsten,

j226j nack Aass liekvrt (»W K)

Vk««ck»r 8t. Lallen.ttkl'l'kii-ûkàli

^^^vbwm'Zv^SeldenstoLH^
sowie weiss« lmâ fsrdixs fester 2U wirklichen
preisen unter 6a.r»ntis kür Loktdsit unà SoUâitât von 5b Vts.
bis k'r. 18 p. 5l. Lests unâ àirvktestv LeZiuxsqueU« kür ?ri»
vatv. l'susvnâv von ^nsiìvnnunxssoìu'vibvn. Zàster trunks.

Wvlokv k'ardvn wtinsokvn Sie bemustert? s152

à!i ki-ià » Vie., lüi-iek
älalgl. Sxsiàà, »»tU«r«r»»t»».

M'V0li8ààà
278 Herr Nr. in tliarlottenkiirq;
sckreibti „Von der vortrsklliebsn Wirkung von Dr.
Lommsl's Uämatogsn habe ich wich in meiner eigenen
Kamille überzeugt, wo clureb gebrauch von 4 Klasebsn
eine nsurastbeniseks junge Dams, die ihre Ernährung
durck anstrengendes Studium der klusik etc. total
ruiniert hatte, ihren az»z»«tlt und ihre

vvIUz wleelvr erl»iigt I»»t."
«o/'or't â àWMIMkàMk»

o
A««!àii8 W

IMMK-à«k-Z
Auster-Kollektionen z; »W«»- ititil iliiià-

siiiil mkllt iilit iàcd îtt vimt. set. le. - lîoiikliti»» s. Si»«»

Ileirerrezeil ^«»dmecksaii« tiiîveliieii bei billizete» kreis«».

selche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte

^ nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fäbrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. s201

Fleißige Arbeiterin A. Z. -Ol.

die denkbar größten Liebesbeweise, unendlich viel
köstlicher, größer und wohlthuender für die Eltern, als das

einseitige, sich in den höchsten Höhen und tiefsten Tiefen
ergehende schwärmerische Gefühl. In diesem ungezügelten,

maßlosen EmpfindungSschwärmen liegt auch die große

Gefahr der Selbstüberhebung. Sie glauben sich „unter
Larven die einzig fühlende Brust" und zu allem Elend
kommt der Jammer des „Unverstandensems". Wir
schöpfen aus Ihrem Briefe die Ueberzeugung, daß Sie
Ihren Umgang nicht nur ausschließlich auf diese eine

Freundin beschränken sollten. Eine der Ihrigen weniger
ähnliche, kühlere und mehr aufs Praktische gerichtete

Natur würde in"freundschaftlicher Verbindung mit Ihrer
Wesenheit einen günstigen Ausgleich schaffen. Sie sehen

also, daß wir in der Hauptsache mit der Anschauung

Ihrer Eltern einig gehen. Daß diese letzteren „ihnen
scheinbar allzu nahe treten, liegt voll begründet rn der

ängstlichen Sorge um ihr Kind, dessen künftiges Wohl
sie gefährdet glauben. Wo das Herz beteiligt ist, da

tritt eben auch in der sorgenden Rüge die Warme der

Liebe zu Tage. Das dürfen fie nicht vergessen.

A. M. Einsendungen dieser Art müssen zu Handen
der Redaktion mit Namcnsunterschrift versehen sem. —
Ihr Wunsch und Bestreben, dem Frauenverein zu nutzen,

ist sehr anerkennenswert; aber die lobende Kritik über

die hübschen Leistungen der kleinen, dramatischen Kunstler

illustriert nicht die gemeinnützigen Ziele und Bestrebungen
des Vereins, und dies wäre doch der Zweck Ihrer
Einsendung? Legen Sie sich die Sache gesl. noch einmal

zurecht in diesem Sinne; Sie werden das Richtige
unzweifelhaft schon finden.

Frl. A. W. in W. bei A. Die gefragte Stelle ist

besetzt. Me Antwort auf Ihre Anfrage erfolgt verspätet

auf diesem Wege, weil das zur Rückantwort benötigte

Porto fehlte.

W. A. in W. Ihre Anfrage eignet sich nicht zur
Beantwortung an dieser Stelle. Wir muffen Sie
deshalb aufs Warten vertrösten. Wir thun unser möglichstes,

aber es drängt sich zu viel zusammen.

Frau S. I. A. in Zt. Der annoncierte
Holzspaltapparat ist ein überaus praktisches Möbel. Am
Thürpfosten in handlicher Höhe angeschraubt, beansprucht

er in der Küche keinen Platz; er arbeitet ohne Larm,
spaltet das Holz nach Bedarf feiner oder grober und
kann von einem jeden Kinde bedient werden. Wo dieser

Holzspalter in Gebrauch steht, da entsteht kein Verdruß
im Hause wegen unzeitiger Ruhestörung durch Klopfen
und Schlagen, wie es mit dem sogenannten „Gerte!"
der Fall ist. Auch ist die Gefahr des AuSbrechenS von
Stücken aus den modernen Gußböden ganz beseitigt,

ein Umstand, der von den Mietern und Vermietern stets

nach Verdienst gewürdigt wird. Wir kennen diesen

Holzspalter aus eigenem Gebrauch.

(ter SvdvvizsrKr»usn-2siàns vsrâsn »uk
Vsrlan«en «rstig uncl krank» zussssnàt.

Aur Kett. LvîìcàunK!

V?in jauges, kräftiges uud gesittetes^ »Iààli«i>, welckss sämtlicke Laus-
arbeiten grüudlick erlernen soll, dem
es aber nickt möglieb ist, zu diesem
Zwecke eine Lausbaltungssckuls zu be-
sacken, tindet in einer acktbarsn,
gebildeten Familie aulnabms 2um tbeo-
retiseken und prakfiseben llnterricbt.
äs oacb Leistungen wird dem Aädcdsn
am Kode der ksbrzeit sin eutsprscben-
der kokn dezablt. bis wird aber nur
ein duredaas braves, einkacbes und
solcber Unterstützung bedürftiges Aäd-
oben angenommen, das die Hausarbeiten
und das Koeksn gerne lernen würde,
dessen Verbältnisse es aber zwingen,
das Kernen mit dem Verdienen su ver-
binden. Offerten unter Lbickre W 239
befördert die annoneenexp. d. öl. sKV 239

11?ins gutgescbulte, bssebeidens junge^ Tocbter, die sieb an ibrer ersten
Stelle sebr gut dswäbrt bat, sackt Stelle
als Volontärm in die kranzösisebs Sobwsiz,
sei es zur INItdtblt« im klauskalt, in
einem kadsngesekäkt oder sur Leauk-
sicbtigung von Kindern. Die Tocbter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ikr Lestes tun; dock müssen solcbs
Offerten abgelsknt werden, wo derjungen
secbzokojäbrigen Tocbter zugemutet
würde, als Aagd einen Lausbalt allein
sa besorgen. Irene plliebterküllung und
Oswissenbaktixksitsind garantiert. Ocker-
ten unter V 248 befördert die Ex-
peditioa d. öl. sKV 248

àilisià àipeimiiek.

Von den böcbsten wissensebaktlicken autori-I
täten als ui>«I elntaelister ürnatal
kttr Zlnttermlleli warm empkoklsn. s2S8l

In apotbekeo, oder direkt von Stalden, Em-^
mentbal, zu dszieben.

Erprobteste und bestbswäbrte

?6li8Ì0Tmat àmills.
^l. et Urne. Allies kllvx, rue àll lao 23, à Vsvv? (Vauà), rvyolvvQt vu psusiou yuvliines ^euus

âsruoisvllss, àèsiraut uppreuàrv le krauysâs et voiupleter leur èàuoatiou. Illaisou très dieu situes «vso
^s-rstiu. Vie âv famille tràs eoukortadls. — Lrospsetus à. âispositiou. Rôkêrsuess U. Lsuser, eou-
seillvr kèclóral, ^larisostrasss 17, ksrllv, lil. et Aime. llâllSvr vt >lmv. Otto

8t 2lme 8»vrer, árdoii, ^lme. Ilàrioà 8towtels, (S 11757 1^) (S4

àllg. lôelitepbilllungs-tnstîtlt Itlkiok V.

î s N»<I W!. Itoox Iegltsr. fil 834 Z)
n«««,» Wtnr»« »»» S. Oründlicbs, praktiscbe tlusdil-

dung in allen weibl. Arbeiten kür das Laus oder besondern öeruk. Wisssnscbaktl.
Käeber, kauptsäcblieb Spracken, Lucbbaltung, Lecbnsn, blusik etc. 16 Kack-
lebrerinnen und kekrer. Internat and Lxternat. àswà der Käcksr freigestellt.

öisjetzt über 2409 Lekülerinnen ausgebildet. Lrogramms in
vier Lpracben gratis, äeds Auskunft wird gern erteilt.

Tramwaz'Station Tkeaterplatz. — lelepkon. — 0«gründet 188V. s2S1

ILnadsuiiistitiit 3oàNuit2?-M0czoari(1
iu um Qsuksrsss, Xt. ^auât.

àngenebm gelegenes, geräumiges Ltadlisssmsat. Lauptstudien: Vranzösisck,
Lngliscd, ltalienisob, Lpaniscb und kaukmänniseks Käeker. Sorgfältige Lrziebung
und massige Lreiss. Zaklrsiebs Lskerenzen in der Stadt St. Lallen und im
übrigen Kanton. Kür Prospekts und weitere àskunkt wende man sieb gell, an
den Lirsktor (L e 1710 k) s233j 1^. S«zl»i»x»î!--Zdf«»«z«z«.ixâ.

L>OkSiàSr, (Zenk, kllv likà ^3.

fsmilikn-l'lznà fui' lölidtki'.
Kreis Lage. Lntsrriebt im Lause. Lelegenbeit, die Kunst- und blusik-

institute, sowie die städtiscken Kacbkurss kür Landarbeit zu desucbsn.
Vorzügliebe Lskerenzen von krüberen Zöglingen. s138

V?ür eine Tovbtvr aus gutem Lause,
sp anständig und zuverlässigen Wesens,
weleber man rukig Kamilienansebluss
gewäbrsn kann, ist in sebr gutem privat-
bause in gesunder, ländlicksr Legend
Stelle als Stütze der Lauskrau okken.

Lie Stelle stellt keine grossen àkor-
dsrungsn an besondere pb^siscbv Krakt,
indem ein Lausmädvben die gswiebtige
arbeit besorgt. Ks ist aber der Laus-
krau in der Pflege und Leauksiebtixung
von zwei Kindern an die Land zu geben
und im Kails von Lnwoklssin sie mit
Verständnis zu entlasten. Ks wird aber
nur auk eins locbtvr reflektiert, weleber
voller Kamilienansebluss gewäbrt werden
kann, obne dass Taktlosigkeiten de-
kürobtet werden müssen. Offerten unter
Lbickre ak in L. bekördert die Lxpsd.
d. öl. jb'V2S0

I?ür eine junge, liebenswürdige und ds-
lL scbeidsns 'r«et»t«r ans gutem Lause,
plliebtgstrsu und sebr gediegenen, takt-
vollen Wesens, suebe ieb in einem guten
Lause Stelle als Stütze der Lauskrau.
Ibr kreundlicbes, nettes Wesen gewinnt
sieb sebr raseb die Liebe der Kinder,
wenn solcbs zu deauksicbtigsn sind. Oie
östreckends ist gesebickt in jeder Laus-
und Landarbeit und eignet sieb dsson-
ders als KrsatZ oder Stellvertretsrin einer
bülkreieben Laustoebter, als welebs sie
besonders da gesebätzt und geliebt sein
wird, wo man einer jugendlieben Stütze
von Lerzen gerne vollen Kamilieoan-
scbluss gewäbren würde, wenn es obne
öesorgois kür den ölissdraueb solcben
Entgegenkommens gesebeben kann. In-
dem ieb der jungen Toebter zur
Erlangung einer passenden Stellung an
die Land gebe, tbus ieb es in der
Ueberzeugung, naeb der andern Leite
einen eben so grossen Dienst zu er-
weisen. Ersundlicbe Ocksrten unter
Lbickre W T 247 debändigt mir die an-
noneenexpeddion d. öl. jKV 247

(Assri.oài:
in einen Lastbok auk dem Lande sine
tüebtige Person, die servieren und dem
Kssebakt in allen Teilen vorstebsn kaun.
Ockerten unter Lbickre a 237 befördert
die Expedition. s237



Sdjtoetier Jfrauen-Jettung — Blätter für ben fjäuettdjen Brei«

In einer kleinen, sehr guten Privatfamilie

ist durch besondern Zufall
Stelle offen für ein reinliches, ordnungsliebendes

Dienstmädchen, das Haushalt

und Küche zu besorgen und auch
im Gemüsegarten zu arbeiten versteht.
Guter Lohn und gute Behandlung sind
zugesichert. Offerten unter Chiffre SL
in L. befördert die Exped. d. Bl. [FV 249

Ein braver, kräftiger Knabe im Alter
von 14—16 Jahren, der Lust hätte,

bei einem Landwirt im Kanton Zürich
einzutreten, findet Stelle in einer
geachteten Familie. Er hätte unter
Mithülfe des Meisters zwei Pferde Und zwei
Kühe zu besorgen. Schöner Lohn und
freundliches Familienleben wird einem
anständigen, braven Knaben
zugesichert. -x [FV275

Ein treues, einfaches und kräftiges
MAdchen von eingezogenem Wesen,

das sich den Anordnungen einer
verständigen Hausfrau willig unterzieht,
findet -#rte Stelle in einer gebildeten
Familie von nur Erwachsenen.
Anmeldungen unter den Buchstaben J P
240 sind an die Expedition d. Bl, zu
richten. [FV 240

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Ärbeitslehrerinnen-Kurs.

Kursdauer: 1 Jahr für Lehrerinnen an Primarschulen.
ll/3 Jahr für Real- und Fortbildungsschulen.
Beginn des Kurses : 3. Mal 1897.

Kurs programm:
I. Handnähen und Flicken Mai-August 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Januar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schulgeld für den ganzen Kurs: Fr. 60.
Maschinenmlete 15.

Das Diplom für Real- und Fortbildungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. [228

Ampeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen
arbeitsschule St. Gallen. Die Kommission.

Ist für ein jüngeres, intelligentes Mäd'
chen in einem feinen Hause keine

Stelle als Zimmermädchen frei
Dasselbe hat grosse Vorliebe für Kinder
und würde eventuell auch eine Stelle
als Kindermädchen annehmen. Vorgezogen

würde eine solche in der Stadt
St. Gallen. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. [FV244

Ein gesundes, starkes Mildchen, in
den Handarbeiten bewandert, findet

sofort freundliche Aufnahme in gutem
Hause der französischen Schweiz, wo
sie sich neben der Hausfrau als tücht.
Dienstmädchen ausbilden könnte. [273

Eine junge, intelligente
Damenschneiderin, die mit Nutzen eine

gute Lehrzeit absolviert, ein Jahr zur
beruflichen Ausbildung in Zürich war
und nachher im Elternhause auf eigene
Rechnung arbeitete, wünscht besonderer
Verhältnisse wegen Stelle als Gehülfin
in einem feinen Geschäft. Gefl. Offerten
befördert die Expedition. [277

Für ein der Sekundärschule entlassenes
Mädchen sucht man Stelle, wo

dasselbe zu allen Hausarbeiten ange
leitet würde Lohn wird nicht verlangt,
aber gute Behandlung. Aus Gesundheitsrücksichten

würde einem hochgelegenen
Ort der Vorzug gegeben. Eintritt kann
Mitte April eventuell später geschehen,
Sich zu wenden an Witwe A. Httsser,
Papeterie, Bttlach (Kt. Zürich). [232

In einem Telegraphen-Bureau,
verbunden mit der Centraistation des

Telephons, einer Stadt des Kantons
Waadt, würde man zwei junge

Lehrmädchen [260
von 14—15 Jahren aufnehmen. Gegen
einen mässigen Pensionspreis könnten
sie sich im Telegraphendienst ausbilden
und zugleich ein korrektes Französisch
erlernen. Offerten zu richten unter
Chiffre L1974 L an die Annoncenexped.
Haasensteln & Vogler, Lausanne.

Offene Stelle.
Eine treue Person mit festem Charakter

(Schweizerin), perfekt französisch spre
chend, findet bei guter Behandlung dau
ernde und angenehme Stelle als

Bonne
in Neusatz. Reisevergütungen hin und
zurück werden zugesichert. [270

Offerten sind zu senden an Madame
Dr. Mara Polit in Neusatz, Ungarn,

Gesucht:
in ein Modengeschäft in St. Gallen eine
Lehrtochter. Auch findet eine Tochter,

welche sich im Beruf besser aus
zubilden wünscht, gute Stelle.

Gefl. Offerten unter Chiffre A B 263
befördert die Expedition d. Bl. [263

Gesucht:
intelligentes, zuverlässiges, fleissiges

Dienstmädchen
für alle häusl. Arbeiten, zu ält. Ehepaar
ohne Kinder ; feines Geschäftshaus am
Zürichsee. Dienstantritt nach Ueberein
kunft. Offerten mit Zeugnisabschriften,
Lohnanspruch etc. unter F 613 G an
Haasensteln & Vogler, St. Gallen. [256

Institut f.jung©LeuteClos-Rousseau, CKESSIER bei Neuenbürg.
—Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Walde3. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —

Sommersemester: 36. April 1897.
271] (T101L) Direktor: IV. Quinclie, Besitzer.

Sprache»« ». HamieMasfif»!
„Gibraltar" — Thiiring-Meriar — Neuchâtel.

Bedeutendstes und ältestes Institut Neuenbürgs.
Rasches Studium der modernen Sprachen (Französisch, Englisch, Italienisch)

und der wichtigsten Handelsfächer (Korrespondenz, Buchhaltung etc.),
Vorbereitung für Technikum, Post- und Telegraphendienst. (H1723aN) [268

Das Institut verdankt sein Gedeihen vor allem der Thatsache, das s in ihm
das Familienleben mit einer Organisation vereinigt ist, durch welche Vorteile
geboten werden, die eine Unterbringung in Familien und Familienpensionaten
niemals zu gewähren vermag.

Nähere Auskunft, Prospekte bei
A. Tliiiring-, Direktor, Neucluitel (Suisse)

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
171] (F 2994 Z) Mme. Ray-Moser.

p ~Q|.zueinertüchtigenDamen-VJt/D U.Li111 gehneiderin Lehrtöchter
oder Töchter zur Ausbildung. Kost und
Logis, wenn gewünscht, im Hause.
Auskunft erteilen unter Nr. 546 Haasensteln

& Vogler, 8t. Gallen. [241

Saisonstelle gesucht
für ein im Hotelwesen gewandtes, in
den mittleren Jahren stehendes, erfahrenes

Fräulein als Bttffettdame oder
für den baalservlce. Gute Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre B 236 befördert
die Expedition d. Bl. [236

Knaben-Institut Steinbusch-Chabloz
Les Figuiers, in Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem
Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz,

der Buchführung, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w. Ein nener
Kursus beginnt am 1. Mal. Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu
jeder Zeit. Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. [225

Prospekte mit Referenzen durch: L. Steinbusch, Direktor. (H 1591 L)

Pensionat Aipinuia
Ct. de Vaud.

Schön gelegenes, für Mädchenpensionat gebautes Haus, gesunder, angenehmer
Aufenthalt auf dem Lande, gute Erziehung, gründliche Ausbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen. Kurse im Kleidermachen, Weissnähen, Sticken etc.
Englische und italienische Lehrerin im Hause. Diplomierte Lehrer. Auskunft
erteüen frühere Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin. Preis 1000 Fr.'jährlich.
13J M. Doleyres-Cornaz.

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzelchen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

In einer Familie finden

einige Töchter
zur Erlernung der französischen Sprache
freundliche Aufnahme. Klavierunterricht,
mütterliche Pflege, mässiger Preis.

Sich gefl. zu wenden an Mme. Jeau-
jaquet, Vieux-Chätel 7, Neuchâtel. [252

Gebildete Dame in Lausanne
wünscht einige junge Töolitei*
nach Ostern in Pension zu nehmen.
Grösste Sorgfalt in Unterricht und
Erziehung. Familienleben. Sehr mässige
Preise. Offerten unter Chiffre L 990 L
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [172

Ein ehemaliger Lehrer ist willens,
einige Knaben im AI er von

8—16 Jahren aufzunehmen FreUndl.
Familienleben. Liebevolle Pflege. Preise
mässig. Offerten unter Chiffre R 269
befördert die Expedition. [269

Herr Hirtzel. Lehrer, in Bnssigny,
schönes Dorf, Stunde von

Lausanne entfernt, in hübscher Lage, würde

1 junge Knaben
welche die französische Sprache erlernen

möchten, in Pension nehmen.
Dieselben würden täglich Unterricht
erhalten, hätten Familieuleben und gute
Beaufsichtigung. Mässiger Preis. [262

Für Eltern.
Eine gute französische Lehrerfamilie

würde ein junges Mädchen, welches
das Französische erlernen möchte, zu
halbem Pensionspreise aufnehmen.

Offerten unter Chiffre H 1764 N an
Haasenstein & Vogler, Neuchâtel. [267

U1ne famille du Canton de Vaud re¬
cevrait encore [265

deux jeunes filles
en pension. Prix 600 francs par an.

Références Mr. Prof. Grau, Avenches
(Vaud).
Pensionnat Monney, Avenches.

Faœilien-Fension

von Mme. Vve. E. Marchand, Notar

in 8t. Imier (franz. Schweiz).
Vorzügl. höhere Schulen oder tägliche

Stunden durch die beiden Töchter fies
Hauses, Lehrerinnen an den Scholen.
Englische Stunden. (H1309J) [280

Prima Referenzen zur Verfügung.

Renens sur Roche
r^<ïll$SL près Lausanne. JSxSt'
Anfang Mai Beginn des neuen Kurses.

Prospekt und Referenzen verehrl. Eltern
zur Verfügung. [261

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

In einer kleinen, sebr guten privat-
ä kamilis ist dureb besonderu kukall
Stelle okksn kür ein rsinliobss, ordnungs-
lisdsudss IZienistniitilvIien, das Laus»
dalt und küebs zu besorgen und auek
im Lemüsegarten zn arbeiten verstsbt,
Kutor Lobn und gute Lebaudluug siud
zugssiebsrt. Okkerten unter Lbikkre LL
in L. dskördert die kxped. à. LI. (KV 249

Vin braver, kräftiger lknal»« im älter
4-i von 14—16 làbrsn, der Lust bàtts,
bei einem Landwirt im kauton Züriob
einzutreten, Ladet Stelle in einer ge-
aebtetsn kamilis. kr dätte unter klit-
bulks des bleizters zwei pksrds unà zwei
kübe zu besorgen. Sebönsr Lobn unà
krsunàliobss kamilienleben wird einem
anständigen, braven Knaben zuge-
siebsrt. ^ (KV 275

Vin treues, sinksebss unà kräktiges
ülti«Ivb«n von eingezogenem VVessn,

àas sieb den ânorànungsn einer
verständigen Lauskrau willig unterzisbt,
Ludet Akte Stelle in einer gsbilàeten
Kamille von nur kiwaekssneu. än-
Meldungen unter den Luobstade» 1

240 sind an die Expedition d. LI. zu
riektsn. (KV 240

?ra.usnàitssà1s Lt. Sallsn.

1 dabr kür Lebrvrinaen an prlmarsebnlen.
l'/g dabr kür ksal» und kortbildungssebulen.
»«glww ^«rsosi S. R8S7.

Kurs Programm:
I. HanânâliSQ uriâ BliczdiSu ài àliM 1897.

II. ^VlasoààsuvâliSii Leptemder—vk!Mdsr 1897.

III. I^IsiâsrniaOlâsii àmiàr—àpril 1898.

Slvîbvà 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutseb 2 Stunden, kreikand»
zvleànvn 3 Stunden per IVoebe. 5lai 1897 bis äpril 1898.

Sebnlgvld kür den ganzen Kurs: kr. KV.
lüasvkinsnmlete „ IS.

Las Diplom kür Leal- und kortbildungssebulsu erkordsit noeb ein weiteres
Irimestsr, tVollardsiten und Stieben, Lekülxeld kr. IS. (228

ämqeldllngsn sind zu rivbten an krl. IS« III«»», Vorsteberin der krausn
ardsitssebule St. Lallen. I>l«

Ist kür ein Mageres, intsUigentes Zliid
^ eben in einem keinen Lause keine
Stelle als Ali»iii«riiiblllli«o krsi?
Dasselbe bat grosse Vorlisde kür Kinder
und würde eventuell aueb eins Stelle
als kindermädebsn snnekmen. Vorgs-
zogen würde eine solebe in der Stadt
St. Lallen. Der Eintritt könnte sokort
gesokeben. (KV244

Vin gesundes, starkes lllikck«!»«», in
den Landarbeiten bewandert, Ladet

sokort krsundliobs äuknakms in gutem
Lause der kranzösiseben Sekweiz, wo
sie sieb neben der Lauskrau als tüedt.
Dienstinädeken ausbilden könnte. (273

Vine Möge, intelligente 0»«»»»
a«t>i»«t«Ierto, die mit Lutzsn eine

gute Lskrzsit absolviert, sin labr zur
dsrutlioken äusbildung in kürieb war
und naebker im kltsrnbause auk eigens
Reobnuug arbeitete, wünsebt besonderer
Vsrbältnisse wegen Stelle als Lebülkn
in einem keinen Lescbäkt. LsL. Okkerten
dskördert die Expedition. (277

Vür ein der Lekundarscbule entlassenes
lllââ«!»«» suekt man Stelle, wo

dasselbe zu allen Hausarbeiten ange
leitet würde Lobn wird niebt verlangt,
aber gute Lskandlung. äus Kesuodbeits-
rüeksivbten würde einem boebgelsgsnen
Ort der Vorzug gegeben, kimritt kann
Mtte äpril eventuell später gssebsksn
Sieb zu wenden an Wltw« V. Hti«»«r
Papeterie, «wl»«I» (kt. kürled). (232

In einem Kvlegrapbvn-Lurvau, ver-
ä bunden mit der Oentralstation des
Lslexkons, einer Stadt des Kantons
Wandt, würde man zwei jangs

I^<l»i^r»iîi«ltil><ii (269
von 14—15 labren »uknekmen. Legen
einen massigen Pensionspreis könnten
sie sieb im Islegrapbendieast ausbilden
und zugleieb ein korrektes kranzösiseb
erlernen. Okkerten zu riekten unter
Lbikkre L1974 L an die ännonesnexped.
Laasvnstvln ck Vogler, Lausanne.

Mus 8tà.
Kino treue Person mit kestsm Lbarakter

(Sebweizsrill), xerkskt kranzösiseb sprs
ebend, Ladet bei guter Lskandlung dau
erode und angsuebms Stelle als

in Leusatz. Reisevergütungen bin und
zurück werden zugssicbert. (279

Okkerten sind zu senden an lüadawe
vr. lll»r» I'ollt in Lngara

(Assuvliî:
in ein klodengesekäkt in Lt. Lallen sine
Ledrtovbter. äuob Ladet eins loeb-
ter, welobe sieb im öeruk besser aus
zudilden wünsebt, gute Stelle.

LeL. Okkerten unter Lbikkre ä ö 263
dskördert dis Expedition d. öl. ^263

Gssiiàt:
intelligentes, zuverlässiges, lleissigss

Hisrâsîmàâoli«»
kür alle bäusl. ärbeiteo, zu ält. Lbepaar
obns Kinder; keines Lesekäklskaus am
2üriebsee. Dienstantritt naek Ledersin
kunkt. Okkerten mit 2sugoisadsekrikton,
boknansprueb ete. unter k 618 L au
Laasenstvln K Vogler, Lt. Lallen. s2S6

It««»»«»», K«1 Veiivuliurg.
Sogrûuâst 1SSS.

krleinuug der modernen Lpraeken und sämtlieber Landslsiacksr. — Sieden
diplomierte Lsbrer. — praebtvolle Lage am Kusse des dura, in unmittelbarer
Labs des Waldes. — keksrsnzen von medr als 1369 ebomaligen Zöglingen. —

^»i»im«r«ei»e>«ter: S«. ìprlt I8S7.
271^ 191L) Direktor: IV. Lesitzsr.

UMâckGR- «. Asrickslàsiiwi
„Kibiältär" — IdürillZ-AmM' — Alvuellàl.

Lsàoulisiiâsìss unà âllssles Inslilul UsusnlzurAs.
kasebss Studium der modernen Lpraeben (kranzösiseb, knglisck, Italieniseb)

und der wicktigstsn Landelskäeber (Korrespondenz, Luckbaltung ete Vocde-
reitung kür ?eebnikum, Post- und lelegrapbendisnst. >L1723aL) (268

Das Institut verdankt sein Ksdeiben vor allem der Idatsaebs, daes in ibm
das kamilisulebsn mit einer Organisation vereinigt ist, dureb weleks Vorteile
geboten werden, die eine Unterbringung in kamilien und kamibenpsosionatsn
niemals zu gewäbren vermag.

Labere äuskunkt, Prospekts bei

^ Direktor, lV«ìi.<zI>».t.«1 (Suisse)

UàkenÂviiàì
könnte Lade äpril oder ällkang Uai wieder neue Zöglings zur Erlernung der
kranzösiseben Lpraebe auknebmen. Lründlieber Ilaterrickt, sorgkältige öeband-
lung, kamilienleden, moderierte preise. Leste keksrenzen und Prospekte zu
Diensten, kür näksre äuskunkt wende man sieb direkt an
1711 (k 2994 IVlirrtr.

V âvtl eiasrtücbtigkllDamsn-
0kVQKll^ll b zebneidsrin Lsdrtöebter
oder löebtsr zur äusdilduvg. kost und
Logis, wenn gewünsebt, im Lause, äus-
kunkt erteilen unter Skr. »4« «»»»«»-
«t«l« «4 Vogler, îiî. <Z»Ilew. (241

Sîtisoiià Kàt
kür sin im Lorelwesen gewandtes, in
den mittleren labren btekendes, erkab-
reaes kraulein als oder
kür den Si»»Ia«rvlev. Lute Zeugnisse
und Lekerenzkn steben zu Dieosten.

Okkerten unter Lbikkre L 236 bekärdert
die Expedition d. LI. (236

linaben-Institut Lteinbusek-Liiablo?
IlW kiZmvr«, ja lîour-Itàii8Allllv (8àà).

Diese änstalt bietet Magen Leuten vortreklliebs Lelsgeobeit, sieb in «loem
I»I»r« in der kranzösiseben, engliscben, italieniscbea, spaniseken oder dsntscben
Lpraebe gekörig auszubilden. Lründlieber Laterriebt in der Landslskorrespon-
denz, der Luebkükruag, dem kaukmännisebön ksebnsn u. s. w. ltin neuer
liursu» kvglnut »u» I. !N»l. 1-eicbts, erkolgreioke klstbode. äuknabms zu
jeder üsit. lässige kreise. Lute pllege. Wakres kamilienleben. (225

Prospekte mit keksrenzen dureb: lStelodu««»», Direktor. (L 1591 D)

psnsionst /Vlpinuls
(Zì. às Vs>uà.

Lebön ßslegenss, kür kkadebenpensionat gebautes Laus, gesunder, angsnebmer
äukentkalt auk dem Lands, gute Lrziebung, gründliobe äusbildung in Lpraeben,
Wissensekaktsn, àsik, àlen. Kurse im klsiderwaebeu, Weissnäben, Sticken etc.
kugllsebs und italienisoke Lekrsrin im Lause. Diplomierte Debrsr. äuskunkt
erteilen krübere Zöglings. Prospekts dureb die Vorsteberin. preis 1999 kr.'jäbrlicb.
13) U. Volvvrv8-(!oriia?.

âmgà Soliubmarll».

V,»rs^«>cl>«n SKS8.

Zu baden in tast
allen 8tädten

bei den
ällsinvortrstern.

So?uLsqusIIs »n.

^lloittizo ^adnksntsn:

sincl sus

ein Xneier lier

tlezsni,
l.els1nng8lâlllgllelî,

llenerliMgkeil!

blit patsntirtsn
Verbesserungen!

San avkts aut die
Fabrikmarke! ^

^1. ßilunl!l08 l)o., lâsgliedllsg »l.

In einer Kamille Loden

sinissö löcztltsr
zur Erlernung der kranzösiseben Lpraebe
krsundlicke äuknabme. klavisruntsrriebt,
mütterliekö pllege, massiger preis.

Lieb gell, zu wenden an Zlme. 4e»n-
jayuet, Visux-Lkätel 7, ütsnebätsl. (252

vokllcket« Ibuu»« in l.»u»»uu«
wünsebt einige
naek Ostern in ?«o»l«u zu nebmen.
Lrössts Sorgkalt in Laterriebt und kr-
ziebuvg. kamilienleben. Ssbr massige
preise. Okkerten unter Lbikkre L 999 L
an die Annoncenexpedition Laasenstein
à Vogler, Lausanne. (172

Vin sbemaliger Lsbrer ist willens,
bu lilllilx ii im äl er von
8—15 laNren aukzunskmrn kreitndl.
Kami ienledeu. Liebevolle bllsgs. preise
massig. Okkerten noter Lbitkrs R 269
bslördert die kxpedition. (269

Ilerr Uirtzel. Lsbrer, in Lossigoz,
ää seböiies Dork, '/, Stunde von
Lausanne entkernt, in kübseker Lage, würde

A MMIG RNâtzR
weleks die kranzösisebe Lpraebe eilsr-
nen möebton, in Pension nebmen. Die-
selben würden täglicb Lotsrriebt er-
ballen, batten kamilisulebsn und gute
ösauksiebtigung. ^lässiger preis. (262

kins gute kranzösisebe Lebrerkamilie
wüide ein junges ^ladeben, welebes
das krrnzäsisebe erlernen möebts, zu
balbem Pensionspreise aukoebwen.

Olkeiten unter Lbikkre L 1764 L an
Laasenstein à Vogler, kenobàtsl. (267

ns kamills du Lantou äs Vaud re-
eevrait encore (265

àx jöllM Ms
en pension. Prix 699 kranes par an.

kêkêrencss dir. ?rok. Lrau, ävenvbvs
(Vaud).

Nonn«v, ^vvlledvs.

kà>m-keà
von VInie, Vv«. ü. !tl»rel>»n<l, Lo
tar in bit. linier (kränz. Lcbweiz).

Vorzügl. böbers Lebuien oder täglicks
Stunden dnreb die beiden Väcbter dos
Lauses, Lekrerinnen an den Sebulen.
koglisebe Stunden. (L 13991) (289

prima Leksrenzsn zur Verküganx.

ksvsvs sur Roods
prds Iä8üv!iv.

änkang Idai Legion des neuen Kurses.
Prospekt uud Rekerenzen verstirb Kitern
zur Vertilgung. (261
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1897
Ich beehre mich, den

Eingang aller Neuheiten
in

Wolle, Seide und Baumwollstoffen

anzuzeigen.

Muster und Modebilder umgehend.
[264 Zürich.

Pensionnat de demoiselles

Les Bergières, Lausanne.
Education et instruction très soignées.

Excellentes références. (H 2065 L) [266
Directrice Melle. C. Weave.

La eronnette
(OF 610) LAUSANNE. - [215

Gut empfohlenes Pensionat für junge
Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur' D u p r a z, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch. Orell Füstli-Annoncen.

PENSION. :
5 Töchter, die französisch lernen 5
0 wollen, finden angenehme, billige 0• Pension m einer - guten Familie •
2 eines grossen neuenburgischen
0 Dorfes. Sekundärschule : Special- 0• kurs für Fremde. Auskunft erteilt •8 und versendet auf Verlangen Pro- J
0 spekte : Mme. J. Chapuis-Grand- 0• jean in Flenrier. [238 ••hmmmimiinmninS

Pensionat
Valeyres bei Yverdon (Waadt).

Herr Pfarrer Subllia nimmt fernerhin

eine kleine Anzahl jauger Töchter
auf, welche die französische Sprache

zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Malen. Musik.
— Hanshaltungsarbeilen. — Familienleben.

Mässige Preise. (H516L) [132

Französische Sprache
(H14451) f(|r Jünglinge. t231

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Pittsiwät kigliis
BERN.

Vollständige Erziehimg für Töchter
vom 7. Jahre an. Gründlicher Unterricht
in den elementaren Wissenschaften, in
den modernen Sprachen, in Musik und
in Handarbeiten. Vorbereitung für höhere
Töchterschulen, Lehrerinnenseminar,
Handelsschule und Gymnasium. Töchter,
die die höheren Lehranstalten der Stadt
besuchen wollen, finden zu ermässigten
Preisen ein freundliches Heim. [274

Prospekte versendet die Direktion
Fried. Langhans - Sulser

Gymnasiallehrer, Bern.

B
Uder-Einrahmungen

besorgt prompt und billigst
Alder-Hohl, St. Gallen

(H 5758) Neugasse 43. [257

Von welcher Ap

A# wünschen Sie
V eine

_

A uswahlsendung7

'$% Cravattenfabrik Ii
3 < Basel.

I- .<* in» <\ - •'. r'' ilMém e sVv f p-p

Von ff. MnpfersthmidMarthaler. 202

*\7" e
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

«T. 1 ï. IVof, zum Merkur, Herlsau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

empfiehlt die

Hecht- A Apotheke

Malzextrakte
mit und ohne Zusatz, für Kinder und Erwachsene

Malzextraktbonbons, Salmiakpastillen
Spitzwegerichsaft, Meerrettigsirup
W Hausmann's Hustentaftletten

Pâte pectorale, Agents de Change, Bonnet, Spitzwegerichbon bons,
Asche's Bronchialpastillen, Emser-, Sodener- und Vichy-Pastillen,

Natürliches Emser-Wasser und -Salz, Sandow's Emsersalz etc.
Isländisch Moos-Tabletten.

Offen:
Eibisch-, Lakrizen- und Gnmmibonbons, Eibisch- und Capillärsirnp,

Süssholzsaft in Stangenform.
Prompte Znsendung Ins Hans. Telephon.

Auszeichnungen für Präparate eigener Fabrikation:
Zwei Diplome Zürich 1883 ] Gold. Medaille Acad. nat. Paris 1890
Silberne Medaille Paris 1889 Silberne Medaille Zürich I894

Goldene und silberne Medaille Genf I896. [272

C. Fr. Hausmann, St. Gallen.

j Gebrüder Hug
« Grösste Auswahl von

Basel.
m

s* 'M: B S« ^
J und Instrumenten aller Art.

z HARMONIUMS
von Fr. 110.— bis 3000.—,

® :
H (H 2325 Q)

Z
X
Ml

lî
»

>1

»

[21
Terminzahlungen. Vorteilhafte Bedingungen.

Es gibt Nachahmungen von

Bergmanns Lilienmilch-Seife

Unsere Lilienmilch-Seife trägt folgende
Schutzmarke:

rM. twei Bevgmlkii.xi.eir.
Wir bitten, auf den Namen:

Bergmanns Lilienmilch-Seife
und auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

recht genau zu achteu. [31 I

Bergmann & Co., Parfüserief&hrik, Zürich.
Bergmanns Lilienmilch - Seife à Stück 75 Cts. ist

echt zu haben in den meisten Apotlieken, Drognerien |

und Parfümerien. (H1212 Z)

Hausfrauen

o>
HuO)

a
S3 N

o
<D 03
-S £
a 3
S m

-o ~
ex o
« W

*O-l QJ

2 M
O»

S g

bfi
.9

Oh

wie Gold
so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot far die Schweiz :

Gebr. van Baerle, Basel.

apB
P-

^I9zn9^
J9p {9i)iaiz|nj 9js9q ssp

Der einfachste und allseitigste [159

Turnapparat
für rationelles Zimmerturnen und
Heilgymnastik ist der verbesserte u.prämiierte

fmlstüii
(H308 G) (System Traehsler)
nebst Anleitung mit 44 Illustrationen.

3. Auflage. 15jähriger Erfolg.
Lobend begutachtet in medizin. und

turn. Fachschriften, Zu beziehen bei

H. Wäffler, Turnlehrer, Aarau.
(Für die HH. Aerzte u. Turnlehrer Rabatt.)

I, UilaJltHn
z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. tt. Toilette-Abfall-Seifen

ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
einsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulverj

SPRUNGLI
leichl löslicher» peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ISS7
led dsedre mied, àen

Linssavss aller ^sudelten
m

WIlî, 88>ils Mil ksillimMà
auxuMi^sn.

Dlustsr uvâ lVloàslzilâsr uiQAàsnâ.
s264

?eà»i lie ààà
Irvs LvrKières, Iinnssonv.

klàucation st instruction très soignées,
pxcellsvtes références, (ll 2065 0) ^266

Directrice Zlelie. 0. Weave.

I-» ZOVGGVGNMSttH
(0P610) Q^VS^SiSîi:. ^215

Kut smpkoblenes peasionat kür Möge
kiààcben, àis in äer krallxösiscdsn unct
eagliscben Lpracbs sied grûllàlick aus-
ditclsn oàsr ciie staàt. böbsrs löcbtsr-
scduie bssucden vollen, pamilienledea.
llaus in kreier, scböaer Daze mit Karten
uack lennis. kìekerenxen in Lausanne
àurcb >lr. Is pasteur D uxr a 2, âveaus
às Villainont, oàer àis Vorsteberiansa,
in üürick àurcb. OrsII pûsdli-ânlloncsn.
»»««»»»»»»»»»«««»»»»«»»»
»
«» VM8IM.

löcbter, àis kranxösiscb lernen î
G vollen, kinàen angenebme, billige G
« Pension in einer guten pamibe ê
^ eines grossen neuenburgiscken
G Dorkes. Sekonàarscbuls: Special- G
» durs kür premàe. äuskunkt erteilt »

unà verssuàet auk Verlangen ?ro- ^
G spekts: Zlme. à. llbapnis-kranck- G
> à pienrler. P38 G

»»«»«««»»««»«»»»«««»«»«»

k'szasîoQsi
Vàlvxr«8 dvi Vvàll (MM).

Herr pkarrer Sndiila nimmt kerne»
bin eins kleias änsadl Vttvli-
t«r auk, velcde àie kranxösiscke Lpracbe
2N erlernen unà idre prxisbung xu voll-
enàen vünscden. klngliscd. blalen. blusik.
— llauskaltungsarbeiien. — Pamilisn-
Isden. ülässige preise. (llSiöD) s132

frmckià Z^seke
(mW») sjjp lilnglillA«. l2Zi

Vs.uà, likdrer, Veràs.

?«àt I-iliizliM
Vollstänäigs prxiebung kür löcbtsr

vom 7. ladre an. Krünälicdsr llntsrricbt
in àeo elementaren Wisssnscbakten, in
àen moàsrnsn Lpracdsn, in Nusik unà
in llanàardeitsn. Vorbereitung kür dödere
löcktersckuleu, Dskrerinnenseminar,
lianäslsscduls unà Kymnasium. löckter,
àis àis dökeren Dsbranstaltell àsr Ltaàt
desucdsll vollen, kinàsn su erwässigtsn
preisen sin kreunàlickes Heim. Ì274

Prospekts verssnàet àie Direktion
ssrieà. dangkans - Sulser

kymaasiallsbrer, »«?».

ö ilöei'-tini'akmungkn
besorgt prompt unà billigst

8t. ktallvii
(»b?ik) klengasse 48. ^257

Von veleker

vünscben8ie
^ eine

^ ^ ü uz walrlzen3un^

à Ll'avcitteklfilki'ik U/
A kasel -j,^ ^ KìA M
WW « sVdtz «ìv k

Von lV. liiiplerzrlimill-Aiirtliàler. LVS

eigenes unà sngliscdes pàikat, crème unà vsiss, in grösster àsvabl, lieksrt
billigst àas kìiàeaux-kssckâkt s103

1! xnm lìlerknr.

empüsblt àis

geeilt- âMlà
mit Ullà obns Tlusatx, kür Xillàer unà Llrvackssne

IVIsl^sxtpsktbonbons, Lslmiskpssiillsn
Zpit^wsAsr-iekssit, IVIssprsttiAsirup

>Mà Illluniilllim's lluààdlktten
pâte pectorale, Agents àe llkange, Sonnet, 8pitxn egerieb bon bous,
^scbe's LroncbiaipastiUen, Lmser-, 8oàener- unà Vicd^-pastilleo,

Xatilrllcbes Lmser-lVasser nnâ »»aix, 8a»àov's Lmsersaix etc.

lstitnrliseli Nl«»s
Okken:

Lidiscb-, I^akrixen- nnâ l-lnmmibondons, klidiseb- nnà Lapilliirsirnp,
8llssboixsakt in 8taugvnt«rm.

I'r<»n»i»te ^»>«<>ii<Iii»g lu« U»»«,. Velvpli«».
lluzieieliniiiizeii kür krüpäiitt« eizeiier litkilliittlon:

?vei Diplome ^llrîob 1KS3 Kolû. blerlaille âcaà. nat. paris 1830
8ilbornv IVIellaille paris 1883 j 8ilberne Ueàaille ^üriek 1834

Kolàene unà silberne bleàaills Lenk >838. ^272

â//5â/?/7, 5/.

° lZsdrdâer llux
v Lrössts ^.uswakl von

Lêtssl.
W

^ WMWUM

von Pr. 110.— bis 3000.—.

W I
^(» 2325 U

ê->

«
!»

S

h
»

t21
V«ri»li>x>»t,lringe». Vorteiltrntte lir ilingnngen.
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Osr eiàcàLte UQÄ allLeitÎAà 1^159

IlII'NgpMl'Stt
kür rationelles ^immerturne n unà lleil-
gvmnastik ist àsr verbesserte u.prâmiierts

tz«»dtzWZ
illZllZKi s8x»tem praebsler)
nedst Anleitung mit 44 Itlustrationen.

3 àllage. ISMbriger IZrkolg.
boksilà bsgutacktst in meàixin. Ullà

turn, pacbsckriktsn. ^u bsxisben bei

k. VVìtfllpp, Inrlllàer, àrii»
(pur àisllll. äsrxts u. lurnlebrer llabatt.)

I, M»°Sà
2. zuteil Quells lSâ

I^rausritt'Slcl.
Irsmsiì- Ullà Laulluvollvarsu

Wiisvkv-I'adrikatioit
Lraud-àssta.tturlgSQ

in ksillster unà soliàestsr äuskübrung.

gkMll- llllâ vMSII-^IIZS
Dornen- nnâ Xinâersckllrsen

ItlI»I«»re I.
Xatalog unà àster umgsbenà kranko.

?ür 6 ?raàsn
vsrssnàeo kranko gegen kiacbuabme

bttil. S Ito. K. Ioî>eìts-iìbisII-8kissn

ca. 60-70 leickt dssckààigte Stücke àer
einsten loilstte-Lsiken). ftl

vergmann ck 0»., Wisàikon-lLuricb.

Dipi. N. golck. Neckaille Vsueàig 18S4.
kolàsne Ileàaille Wien 18S4.

03oeoi/ti
ZN Vakeln unà in Pulvers
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©rfltortier ïraucn-Jteiïtmg -- liläüer für brn IjäuelicfiEn Kreta

ist einzig in ihrer Art zur augenblick¬
lichen Verbesserung von Suppen.

Hecht-Apotheke, I. Stock.

Sanitätsgeschäft : Kugelgasse 4,1. St.

C. Fr. Hausmann.

Hamen mit grossem Bekanntenkreise
wird Gelegenheit geboten, sich auf die
leichteste Art in den Besitz eines [259

MHn, kleinen Praclrtwerkes

zu bringen. Dasselbe würde gratis
und franko geliefert. Gefl. Offerten
unter Chiffre Z 932 Z an die Annoncen-
exped. Haasenstein & Vogler, Zürich.

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Corsets

zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blusen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5 - 25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
erbitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

Basel.

itzußimes
Eine WoiiMat für jede Haislalug.

Angesichts der fortwaliromi sich ereignenden Unglücks
fiüle. herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jeder

Gefahr vorbeugt, Niemanden gereuen.

Kolaapalt-App&rat, Paten.« XTr. 93<%S-

Dei Apparat lâsst sich, überall i©Khi befestigen
Länge: 43 cm, Gewicht: K° 0,850.

Preis Ft. ö. — franco durch dir ganze Schweiz
Wo lieht la Eissobandlongen erhältlich, direkt durch

A.-G V Glutz-Blotzheim Nachf. Solothurn

Kinderhafermehle, Haferflocken

Erbs-, Reis- nnd Gerstensehleimmehle
(H12G)

TToi»r/'e Vni'vin eille vorzüelicheILCl A H il Cl V III Speisewürze
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.
M. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. Zttrlchsee. |27

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit r

zu
Fr. 2.35, 2.75, 3.15.'

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg- Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Wintertlmr. f235

Engros-Export.

Silberne Medaillen:

Seuehâtel 1887

Bern 1895.

RohrmObel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

KinderStubenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d. St Laurenzenkirche.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

Rheumatismus uud Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

Ä. Ballié, Möbel- nnd Bronzewarenlabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geBohmookvollster Ausführung eigener
Komposition.

Hols- ui Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer une Deoken), Leuekter, Möbel-
beschlige in allen Metallen, Balkons, Pavillons, Portale eto. In Sehioledeisen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren. Vorhänge
aller Art, Teppiche, Faïences, Bronnes (zur Zimmerdekoration) sind in schönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und echten, alten persischen~ ' ' (H 2300 Q)

Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Basel ALFRED ANNER gegenober der

3. -CVJ-'A Hauptpost

vormals M. Bloch.
Musikalien- und Inslrumèntenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements für Auswärtige. Grosse
Auswahl in Klaviermusik. — Streich- und Blasinstrumente. (H2301 Q) (113

Jlöbelfiibrllf Zehnte, Bussinger Cte., Kanonengasse 11, Basel
offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener Fabrik. Kompl. Häuser-
und Wohnungsausstattungen für Private und Hotels. Grösstes Magazinlager]in
Zimmereinrichtungen und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum Reichsten in allen
Stilen und Holzarten. Polstermöbel. Vorhänge eto. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer,
Plafond. Dekorations-, Skulptur-und Zeichnen-Atelier.' Billigste Preise, Zeichnungen
und KostenVoranschläge zuDiensten. Dauernde Garantie. (H2486Q) [112

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

E N G R O 8 :

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

neuester
ErfindungS Specialität inBruchbändern

J elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
0 unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

• Band für Mutterbrüche
2 selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
0' kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän-
• diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo-
2 naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

0 .11». Hügi, Bandagist
2 Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

„Trotzige Herzen
von W. Heimburg-.

Dieser neueste Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den
Jahrgang 1897 der [99

Gartenlaube.
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

von

Zorn Tigerhof, St. Gallen.
Empfehle mich zum Waschen, Färben

und Aendern jeder Gattung Strohhüte

für Herren, Damen und Kinder.
Schöne Musterlittte liegen in grosser

Auswahl vor. [281
Schnellste und möglichst billige

Bedienung zusichernd, eorpfiehlt sich
Achtungsvollst

Obiger.

Walluf-ScMs
und Töchterpensionat

in Mapin bei

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H250N) à Bärin. [90

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.
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45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » > -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » > -Schürzen
24 > Leib-u.Kostümunterröoke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob bilUge, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

£
<?

sr Unübertrefflich -*a
Prof. Wagners Garten- u. Blnmendiinger

(Reine Pflanzen-Nährsalze. 1 Gramm
auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.80 — 5 Kilo Fr. 6

Generalagentur für die Westschweiz,
einschliessl. die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn bei Müller & Cie.
in Zollngen. (H923Q) [276

Generalagentur für die Ostschweiz,
einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei

A. Rebmann in Winterthur.

yy
Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genligt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesnndheit-
licben Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hansfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
iiir genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zn
verwechseln mit den vielen Pro-
dneten, die anter ähnl. Namen
dem Pnbliknm angepriesen u,
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Znbereitnng
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die aasgezeichnete Qualität.

J.KLAUS

LE

LOCLE

ICHOCOLAT KLAUS
Zn haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [208

Schweizer Frauen-Zeitung - - Wlätker für den häuslichen Kreis

ist eio2ig in idrer Art 2vr augevblick-
ticken Verbesserung von kuppen.

ileàlpàk«, I. à>l.
8itllitâtîîx«8«Iiâkt: Kugchsm », 1.8t.

lî. ff. iisssmsklt.

IB»»»«» mit Arossem ksksnntsnkreiss
wird gelsgsnksit geboten, sick auk dis
Isicktsste Art in den Kesit2 eines (259

wà. w« ?MMW
2u dringen. Oasselde würde ur»ti«
und lranko geliefert. Lskl Okkertsn
unter Lkikkrs 932 2 an die Annoncen-
sxpsd llaasensteln à Vogler, /llrlck.

Wünscken Lie

Zllt-

à«»à
so bitten wir, sieb unserer v«r
a«t» 2U bedienen. Wir baitsn
seit dakren streng darauk, den
Lcbnitt der Lorssts stets den
jeweiligen Vormsn der Klüsen- und
3'ailiknmods ansupasssn.

kekannt kür vorxüglicks Lorsets

von Vr. 5-25. Auswabl-
Sendungen nacb der gan2. Lcbwei2
kranko. s 234

Illustrierter Katalog. AIs Nass
eidittea lailienwsrte, auk dem
Kleids gsmessen.

iiàn- uiill Koilielltioiiz-I^sgs!ine

Kins MW sU UWW

H Mr. SîZ^V.

4 l! V <->uk-KIvtà!m àiik. Zolotdurr

Xinâêàrmedlf, llàô<àn
kà-, kei«- vllä Kerztevselilvimwelil«

(«12k)Ilî», à» vor-ll«IlàAIVI A Si tv VI V III Sp«Isê^ûr-s
sind von unübertroffener Küle.

Ilsderall verlangen.
Ittl. »en-, krâ8«rv«iikàdrik tselifii

». iAttrlel»»««. >27

Lvkîv /<IIs

Nàà
In

k (Zualîtâten
droit «

?u

l'r. 2.35. 2.75, 3.15.'
3.45, 3.95, 4.25,

psr lVIstsr.

NÌ88L daWWÜLNk 8irünipfk
wveràev xaravtiert eokt Uiàmant»ek«sr^ xekärdt

per «aar à 50 Ots. dvi

in ^Vwtez'ìlllli'. 1235

fllgins-fxpoi't.

ûldkrnkltlkàìllkll!

«eueliàl 1887

kern I8S5.

lt«I>rii>i>k«I, sebr bsczuems, leicbts
Lit2- und Liegemöbol. (2i3

lilii<Isr!»ti>I>«?nw»g«»n, Kart»«»rei>
aller Arten.

Ilàil in 8t. Ksllen: llb il.8t.I.sui'si«eii>iii'i!lik.

8poem, ^iiricd.
— àstsr »nc/ Ifoà//à /rsnà -

àlimgtÌ8wii8 llllà àtdwà.
Leit 2wan2ig iakren litt ick an dieser

krankkeit so, dass ick okt wockenlang
das kett nickt verlassen konnte. Ick
bin jetst von diesem «edel befreit und
sende meinen leidenden Nitmenscksnauk
Verlangen gerne umsonst und postkrsi
öroscküro über meine Heilung. (299

klingentkal in Lacksen.
kirnst

Lallis, M«I- vick brvmsvMàM
frklk8ira88v 29 ,FIlrsnfe>8"

ILomiiiotte Sinriokonnssn von Woknnozon in gosokmivkvollstor Auskilkrnns sisenvi
Xumpositivo.

S.l» «>â ?»I»t«r»îid«I, Sksixtsr«», »»»»rdsit«» <1>tsr nnöl vecksn), I-ssektsr, USdsI-
dssodliig« I» »Ue» Uetslls», «»Ik»»», ?»»!>>»»», ?»rt»I« »t«. I» Soiuàcksiss» werden snt»

reinste in meinen Werkstätten »nsekertigt.
I'spstsll in »Usn genres (l'enturen, Ispisssries »rtist ique»), kortièren. Vorkiln?s
»Ilsr Art, 1'svvioks, Vsïsness, Srense» (sur Nmmerdsko rstion) sind in svdönstsr Aus-

wsdl in meinen Il»s»sinsn vorrkti«. <22
grosse» lesser in nrsedtvollsn orientsliselisn Sllciksrvivn und eckten, sltso persiseken" - - (k2Zooq)

k>rsisvor»nsck1ilas »rstis. — üsicknnnasn »tsden SU Diensten

»»««1 gkgenodsr ilsr
z. A.U IlWtM

vormals ül. Llock.

waìil w Xlaviermusik. — SinslOll- unc! Llssinsinumsnis. («2301 H) (113

â Ot«., Xanoneuxasss 11, »»««R
oLvrisrti auk das solidssts svardsitsts stilvolls Iddvsl sissuvr ^adriki. Xorupl. H'àssr-
uud^VodliulissaussiisttuiisslikUr k'rivà und Hotslg. (Grösstes Zdasa^iulasorZin
msrviul'iotituQsvii uud LZiu^vluiökslii vom ^inkaodstsu dis sum Rsiodstsu in allen
3ti1vn und Holzarten, «olsterinödsl. VortiAnss sto. I^eins Lauardsit, ^inunertäksr,
«lakond. vàorations-, Sk^ulàn'-und 2siednen-^telisr.'Vill!ssts «reise, 6sioknun?en
und Xostsnvoransodläss 2uDiensten. Dauernde (Garantie. («248S(Z) lll2

vas beste Hustenmittel ist:

f'setors! I^grsoslLUL
vie 8eksvliiel: 1 ru lisben in ilen lipotkekon

» K 0 a 0 » :

SzvILK'S àkiiengesellsekàlt, LLIli?

neuester
Lrkindungz 3xsczis.1iiätàBi'iieDDàâSi'ii

^ elaslisck, okne Vedor, kür jedermann passend, welcke den sckwersten Lruck
G unter Karantie vollständig turückkaltsn. Verner: (293
O Ik->i»<I tiìi >lf,ilt« r-l>rir« ^i<^

selbst den grössten Vorkall okne Lckmsrsen xurückdrängsnd, jede ksrson
G kann sick dieses kand mit keicktigkeit anpassen, karantlv kür vollstän-
» dige», gän/lick sckmerslvses XurUckkalten und tritt «silung in 5—K No-î naton absolut ein. Viele Zeugnisse von sckweren Vällen 2U kiensten.
« ^lì». rZÄAi, LauänAist
A lelepkon! Rötkenback bei «er2oxenbuckses.

„Ikvt^ige ^ekien
von UsiDlìlDI'Z'.

Dieser neueste Roman der beliebten krsäklsrin erökknet den
dskrgang 1897 der (99

«-à (ZcR.I'iSIllS.VtlZS. à»
Abonnementsprels vlerteljäkrllck 1 Zlsrk 75 kkenuig.

2u de2ieksn durck die Luckkandlungen und Postämter.

von

xiiw liZvrlivf, 8t. Llallon.
kmxkekle mick 2um Wascken, Vär-

den und Asndern jeder Kattuug Ltrok-
küts kür «errsn, kamen und Kinder.

Lcköne lllusterküte liegen in grosser
Auswakl vor. (281

Lcknsllste und möglickst billige öe-
dienung xusicksrnd, eri plieklt sick

Acktuogsvollst
ttklger.

ààâ!iW-!à!e
viià lôàiMàt

m üllsnin bei

k'i-o8pel(t unä keiefsn^en
2ur VerküAUllA.

^äissse. Uwe. àllil« Convert k«rel
(112501^) à àrill. (90

krstes sckweiser. vamenwäscde-
Versandkaus und Vabrikation

k. ^1. I'rttssetiv
«eukaussn-Lckakkkauson.
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45 Sorten Vrauen-Iagkemden
12 > » -«acktkemden
18 » » -Rosen
12 » » -Racktjacken
24 » » -Lckürssn
24 » ksib-u.kostümunterrüoke
sowie alle «auskaltungsgegenst.

Ick bitte genau ansuxebvu,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten nnd ob kein- oder grob-
kädig bemustert werden soll.

Z

«M- dnübvrtreMieli -W»
krvk. iVsZlier« Ksrteii- v. KIlim«liäül>8«r

(Reine?klall2en-«äkrsal2e. 1 «ramm
auk 1 Liter Wasser.)

In Steckdosen mit Ratentversckluss
1 Kilo Vr. 1.8V — 5 Kilo Vr. «

llsneralagentur kür die Wsstsckweix,
einsckUossI. die Kantone Aargau, Sassi,
kern und Lolotkurn bei lllillier â Lie.
in Notlügen. (R923(Z) (276

llsneraiagentur kür die vstsckweis,
einscklissslick die Kantone: Zug, Lusern,
«ri, Lckw^2, «nterwalden und Isssin bei

A. Rebmann in Wintvrtdnr.

leiM Ilizlicliek

0/^0^0
rslu uuà tu ?ulvsr,

gtSrkentl, nskrkatt unU billig,
ein Kilo gonUgt f. 20V Is88vn
Lkoeoiaâv. Vom xssonäkeit-
liekkn Ltalläpllnikto aus ist àsx-

cksm podlikllm aoxspriesso u
verkaott weràsn, aber vsrtk-
los sinà. vis Xlldvrsiìllvx

»etiaktl.Vsrkakrsv da»irt,àaksr
äie allSAS-eieìwsìs HoaUtàt.

MM

WlIL0IàI MU8
Zu kaben in allen guten vroguorîon,

8peieroikanillungon und Apotlisksn. (298
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